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Chaos in Berlin: Betrunkener greift Bus
an – Frau stirbt bei Unfall!

In Berlin führte die Polizei eine Großrazzia gegen Kokstaxis
durch, bei der Drogen und Bargeld sichergestellt wurden.

Neukölln, Deutschland - NAG/NAG Redaktion – 

In Berlin hat die Polizei eine spektakuläre Großrazzia gegen die
sogenannten Kokstaxis durchgeführt. Am Dienstagmorgen
durchsuchten rund 100 Beamte, unterstützt von Spürhunden,
die Wohnungen und Geschäfte zweier Verdächtiger, die im
Verdacht stehen, Drogenhandel zu betreiben. Bei den
Durchsuchungen fanden die Einsatzkräfte nicht nur Bargeld in
fünfstelliger Höhe, sondern auch Drogen und illegale
Medikamente. Laut Morgenpost ermittelt die
Staatsanwaltschaft gegen einen 26-Jährigen und einen
38-Jährigen wegen Drogenhandels „in nicht geringer Menge“.

Der 26-Jährige soll bereits im vergangenen Jahr Teil einer
Gruppe gewesen sein, die mit einer Flotte von fünf bis sechs
Fahrzeugen Kokain und Cannabis vertickte. Er war für die
Koordination zwischen Fahrern und Konsumenten zuständig. Der
38-Jährige hingegen fungierte als Fahrer. Diese kriminellen
Machenschaften haben die Polizei alarmiert und zu diesem
großangelegten Einsatz geführt.

Die Hintergründe der Razzia

Die Ermittlungen gegen die beiden Männer sind Teil eines
größeren Kampfes gegen den Drogenhandel in der Hauptstadt.
Die Polizei hat in den letzten Monaten verstärkt gegen die

https://www.morgenpost.de/berlin/article407506442/berlin-polizei-feuerwehr-meldungen-aktuell-1211-grossrazzia-koxtaxis-spuerhunde.html?womort=Steglitz-Zehlendorf


zunehmende Zahl von Kokstaxis vorgegangen, die in Berlin
immer präsenter werden. Diese Taxis sind nicht nur ein Problem
für die öffentliche Sicherheit, sondern auch für die Gesundheit
der Konsumenten, die oft nicht wissen, was sie tatsächlich
konsumieren.

Die Razzia ist ein klares Signal, dass die Behörden entschlossen
sind, gegen den Drogenhandel vorzugehen und die
Verantwortlichen zur Rechenschaft zu ziehen. Die Polizei hat
angekündigt, auch in Zukunft verstärkt gegen solche illegalen
Aktivitäten vorzugehen, um die Straßen Berlins sicherer zu
machen.

Weitere Vorfälle in Berlin

Während die Polizei gegen die Kokstaxis ermittelt, gab es auch
andere Vorfälle in der Stadt. In Neukölln wurde ein
alkoholisierter Mann festgenommen, der einen BVG-Bus mit
einem Pflasterstein attackierte, weil ihm der Zugang zum Bus
verweigert wurde. Der Vorfall zeigt, wie schnell es in Berlin zu
gewalttätigen Auseinandersetzungen kommen kann, wie 
Morgenpost berichtet.

Ein weiterer Vorfall ereignete sich in Lichtenrade, wo eine
86-jährige Frau bei einem Autounfall ums Leben kam. Solche
tragischen Ereignisse unterstreichen die Gefahren, die im Alltag
lauern, und die Notwendigkeit für mehr Sicherheit auf den
Straßen.

Die Polizei bleibt wachsam und wird auch weiterhin alles daran
setzen, die Bürgerinnen und Bürger Berlins zu schützen und
gegen Kriminalität vorzugehen. Die Großrazzia gegen die
Kokstaxis ist nur der Anfang eines umfassenden Plans, um die
Drogenkriminalität in der Stadt zu bekämpfen.

Details
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